
Wir laden Sie ganz herzlich ein, zu unserem nächsten Treffen am  

 

Donnerstag, 22.02.24 

von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr 

Zu einem Online-Meeting 

Themen werden aktuelle Änderungen im Betreuungsrecht 

und die Angelegenheiten der Gesundheitssorge sein. 

 

Der Link zur Veranstaltung wird kurz vorher, nach Ihrer Anmeldung ver-

sendet. Bei Interesse melden Sie sich bitte per Telefon 06241 48036-205  

oder per E-Mail betreuungen@caritas-worms.de an. 

Für die Teilnahme entstehen Ihnen keine Kosten. Sie benötigen lediglich 

die notwendige technische Ausstattung. 
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Betreuer-Treffen 

Aktuelles aus dem Betreuungsrecht und die damit verbundenen Änderun-

gen möchten wir auch gerne persönlich mit Ihnen besprechen. Hierzu tref-

fen wir uns am  

Donnerstag, 29.02.2024 

von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr 

CaritasCentrum, Kriemhildenstraße 6, 67547 Worms 

Auch hier werden die Themen aktuelle Änderungen im Betreu-

ungsrecht und die Angelegenheiten der Gesundheitssorge 

sein. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte per Telefon 06241 48036-205  

oder per E-Mail betreuungen@caritas-worms.de an. 
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Betreuer- In fo  

Termine  

Auch weiterhin möchten wir mit Ihnen in Kontakt bleiben, ansprechbar 

sein und für Ihre Fragen, ein offenes Ohr haben. Wir haben dazu schon 

einige Termine vorgemerkt. Hier sind die Termine im Einzelnen: 

 Sprechstunde in Osthofen: 

im CaritasPunkt in der Goldbergstr. 28 in Osthofen 

 25.01.24 

 29.02.24 

 21.03.24 

Bei Interesse melden Sie sich bitte per Telefon 06241 48036-205  

oder per E-Mail betreuungen@caritas-worms.de an. 

Inflationsausgleichs-Sonderzahlung 

Der Bundesrat hat zum Ende des vergangenen Jahres dem Gesetz zur 

Regelung einer Inflationsausgleichs-Sonderzahlung für berufliche Be-

treuer, Betreuungsvereine und ehrenamtliche Betreuer und zur Ände-

rung weiterer Gesetze zugestimmt. 

Damit bekommen ehrenamtlich tätige Betreuer für die Jahre 2024 und 

2025 neben der derzeit gültigen Pauschale von 425,- € zusätzlich für 

jedes Jahr 24,- €. Den Anspruch auf diese Pauschale sollten Sie mit 

dem Antrag auf den pauschalen Aufwendungsersatz stellen. Der An-

spruch verfällt, wenn er nicht nach spätestens sechs Monaten nach Ab-

lauf des Jahres, in dem der Anspruch entstanden ist, bei Gericht gel-

tend gemacht wird. 

Mit diesem Gesetz wurde auch das Prozedere bei der Betreuerbestel-

lung geändert. Der Betreuungsbehörde muss bei der erstmaligen Be-

stellung  ein Führungszeugnis und eine Auskunft aus dem zentralen 

Schuldnerverzeichnis vorgelegt werden.  Nun ist es möglich, dass die 

Betreuungsbehörde die Auskunft aus dem Schuldnerverzeichnis selbst 

einholen kann. 

Damit einher geht auch eine Änderung des Gerichts- und Notarkosten-

gesetzes. Hier wurde festgelegt, dass die jährlichen Gerichtsgebühren 

im Rahmen der rechtlichen Betreuung auf nunmehr 230,- € angehoben 

werden. Diese hatten bislang 200,- € betragen. 



Steuernummer von betreuten Personen 
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Um die Steueridentifikationsnum-

mer einer betreuten Person anfor-

dern zu können, muss die Bestel-

lung als Betreuer und der Umfang 

der Betreuung nachgewiesen 

werden. Hierzu können Betreuer 

eine Kopie (z. B. Betreueraus-

weis) an das: 

Bundeszentralamt für Steuern 

Referat St II 3  

53225 Bonn 

E-Mail: Pers-Id-

SIC@bzst.bund.de senden. 

Zusätzlich sind die folgenden Da-

ten des Betreuten notwendig:  

Name, Vorname 

Geburtsdatum 

Geburtsort 

Adresse 

 

Benötigen Sie die SteuerID einer 

Person, welche Sie mit einer Vor-

Ebenfalls geändert wurden die 

Anrechnungsregelungen. An-

rechnungsfrei sind „Einnahmen 

in Geldeswert, die nicht im Rah-

men einer Erwerbstätigkeit, des 

Bundesfreiwilligendienstes oder 

eines Jugendfreiwilligendienstes 

zufließen“ (§ 82 Abs. 1 Nr. 11 

SGB XII-N) sowie Überbrü-

ckungsgeld nach § 51 des Straf-

vollzugsgesetzes oder vergleich-

bare Leistungen nach landes-

rechtlichen Regelungen (§ 82 

Abs. 1 Nr. 10 SGB XII-N).  

Änderung im SGB XII 

Im SGB XII wurde zum 1.1.2024 

folgendes geändert:  

Nachzahlungen, die nicht für den 

Monat des Zuflusses erbracht 

werden, sind, wenn sie höher 

sind als der monatliche Anspruch, 

auf sechs Monate zu verteilen (§ 

82 Abs. 7 SGB XII-N). Vorher 

konnten diese Gelder lediglich im 

Zuflussmonat angerechnet wer-

den. Der Rest wurde dann zu 

Vermögen (und war gegebenen-

falls im Rahmen der Freibeträge 

geschützt). 

 

sorgevollmacht unterstützen? 

Auch dann können Sie die Steu-

erID abrufen. Hierzu senden Sie 

bitte die Ihnen erteilte Vertre-

tungsvollmacht sowie den Perso-

nalausweis des Vollmachtgebers 

(in Kopie) an das: 

Bundeszentralamt für Steuern 

Referat St II 3  

53225 Bonn 

Um die SteuerID eines Verstor-

benen zu bekommen, müssen 

Sie einen Nachweis über die Ge-

samtrechtsnachfolge vorlegen. 

Bitte senden Sie die Ihnen vorlie-

genden Nachweise (z. B. Erb-

schein oder Eröffnungsprotokoll 

des Testaments) ebenfalls an 

das: 

Bundeszentralamt für Steuern 

Referat St II 3 

53225 Bonn 
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Dieses Betreuer-Info wurde im Rahmen unserer Unterstützung für ehrenamtliche Betreuer 
nach bestem Wissen erstellt. Für den Inhalt kann dennoch keine Haftung übernommen wer-
den. 

Der Bundesgerichtshof hat ein Urteil veröffentlicht, in dem es um die 

Ansprüche eines anwaltlichen Berufsbetreuers auf Aufwendungsersatz 

für die Erstellung einer Einkommenssteuererklärung für den Betreuten 

ging. 

Dieses Urteil ist auch für alle anderen Betreuer wichtig, da der BGH be-

tont hat, dass Betreuer mit dem Aufgabenbereich der Vermögenssorge 

regelmäßig auch die steuerrechtlichen Angelegenheiten zu erledigen 

haben und hierzu berechtigt sind. 

Konkret bedeutet dies, dass Betreuer „einfache“ Steuererklärungen 

selbst anfertigen müssen. Erst wenn der Betreuer aufgrund der Kom-

plexität der Steuerklärung diese nicht selbst erledigen kann, darf auf 

Kosten des Betreuten diese Aufgabe z.B. einem Steuerberater übertra-

gen werden. 

Die Betreuerpflichten umfassen somit, die Steuererklärungen abzuge-

ben, Nichtveranlagungsbescheinigungen zu beantragen und Zinsfrei-

stellungserklärungen bei Banken zu erteilen. 

Dies bezieht sich ausdrücklich auch auf Zeiträume, die vor der Betreu-

erbestellung liegen. Dies folgt aus der Pflicht, sich als Betreuer, über 

die Einkommens- und Vermögensverhältnisse zu informieren und sich 

die notwendigen Unterlagen und Auskünfte bei Banken und dem Fi-

nanzamt einzuholen. 

Die jetzige Entscheidung des BGH unterstreicht die bisherige Recht-

sprechung, betrifft aber immer mehr Betreuer, da wegen der Rentenbe-

steuerung immer mehr Rentner eine Steuererklärung abgeben müssen. 

In Frage kommen grundsätzlich alle Steuerarten, in der Praxis betrifft 

dies meist: Einkommensteuer/Lohnsteuer, Erbschaft-, Schenkungsteu-

er oder Grundsteuer/Grunderwerbsteuer. 

Steuererklärung für Betreute 
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